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daß wir heute n der That ſchon im Stande ſind, alle ſpiritiſtiſchen That  —  2
ſachen durchaus zu erklären, eS genügt, daß ſich un. durch Analogieſchlüſſe
erſt die Usſich eröffnet, im Verlaufe der Zeit der natürlichen auſa
lität völlig auf die —  Spur 3u kommen. Damit iſt keineswegs geſagt, daß der
Spiritismus etwas Harmloſes ſei, eu erſcheint vielmehr als eine traurige
antichriſtliche Verirrung, als Rückfall n's Heidenthum, wie der Verfaſſer
ich durchaus zutreffen ausdrückt öchſt ntereſſant iſt diesbezüglich der
Vergleich des Treibens der modernen Medien mit jenen der Schamanen

36 ff.) Aus dem Alter des Tiſchrückens und verwandter mantiſcher
ſowie ſpiritiſtiſcher Erſcheinungen olg ſchlechterdings nichts für deren innere
Wahrheit. Zum größten Bedauern muß geſagt werden, daß die Seuche des
Spiritismus auch In unſerem Vaterlande und da beſonders Iu Böhmen
ſich gegriffen hat

Unter den Verbeſſerungen der neuen Auflage regiſtriren Dir vor andern
die ausführlichen Berichte 195—231) über das berühmteſte Medium
der Jetztzeit, Henry ade, deſſen Schiefertafel⸗, Schachtel⸗ und Rechnungs⸗
Experimente ziemlich läppiſch In Grund Skepſis iſt In allweg
vorhanden; nan vergleiche darüber die „Bekenntniſſe eines Medium“, welche
Schneider zu ſtrenge beurtheilt 356 ff.) und die bekannte Schrift des
Erzherzog Johann über die Entlarvung des Medium Baſtian In Wien
381 — Mit Recht erklärt ich übrigens der Verfaſſer gegen Jene, elche
aus Princip überall nur Betrug ehen Die Polemik Allan HKardec'
Lehre Perisprit (279 ffü leidet N dem Mangel, daß nicht klar geſagt
iſt, was die ſpiritiſtiſche Theorie Unter dem Perisprit verſteht

Der erfaſſer verdient aufrichtigen Dank dafür, daß P der ſicher
nicht verlockenden Arbeit ich U  E hat, den Wuſt der ſpiritiſtiſchen
Literatur durchzunehmen. In klarer, lichtvoller Darſtellung gib Schneider
ein lebendiges, leider düſteres, och denjenigen, welcher nicht völlig Peſſimiſt
iſt, manchmal auch heiter ſtimmendes ild des Spiritismus. Aus der Lecture
des Buches, welches n der leuen Auflage nicht nuur n mfang Seiten),
ſondern auch durch die Wahl deutſcher ettern Gefälligkeit gewonnen hat,
können denkende Leſer vieles lernen, ſelbſt ſchwankende Naturen können
daraus über die Nichtigkeit des Spiritismu ſich unterrichten. Für Kinder
und Schwärmer iſt e8 nic geſchrieben.

Graz. Univerſitätsprofeſſor Dir Rudolf EKitter Scherer. SSeeeeee
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Die Befürchtung, die von vielen Seiten ehegt wurde, eS möchte
die Herausgabe der Regeſten Leo's 2 —7 die um ahre 1884 mit einem
Fascikel von Seiten begonnen und In dieſer eitſchrift im Hefte
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1885 386 f.) beſprochen wurde, wegen der erſchütterten Geſundheit
des hohen Autor's unterbrochen werden, hat ſich zu unſerer Freude als
grundlo erwieſen. Nach dem urſprünglichen ane ſollten ährlich 18

Fascikel zur Ausgabe gelangen, und ſo brachte uns denn das Jahr
1885 das zweite und dritte Heft mit einer Uuur geringen Verzögerung,
die hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben iſt, daß der Suharchivar

Denifle unterdeſſen IMR Archiv des ateran 120 Bände Acten der
Datarie aus dem Pontificate Leo's Atdeckte, die natürlich verwerthe
werden mußten. Die zwei Fascikel umfaſſen den eitraum von

onaten, Mai 1513 bis Jänner 1514 und enthalten
3688 Actenſtücke 1871 und von Nr 349—  36

Was die techniſche Einrichtung, Form und äußere Ausſtattung Oe⸗
tri o gilt hier dasſelbe, was hei Beſprechung des Fascikels n dieſer
Zeitſchrift geſagt wurde Nur ſchien ES un hei einigen Nummern, daß
Het der Wiedergabe der Urkunden die Klarheit des Styles nter der
Knappheit gelitten abe (Vgl 4306/%7.) Dem Inhalte nach beziehen ich
auch Vi dieſen Fascikeln die meiſten Urkunden auf Gratialien und Beneficial⸗
weſen, worunter ſich merkwürdige, für unſere nachtridentiniſchen Anſchau⸗
ungen aſt unerquickliche Beiſpiele von Reſervationen und Cumulationen
finden. Der Cardinal Aloiſius erſcheint ehr reichlich bedacht; für den
Mag. Bernard de Accoltis werden vier Propſteien, eine Scholaſterie, drei
Canonicate und eine Pfarre reſervirt 3164 und der Curial⸗
hbeamte Gundiſalvus de Salazar vereiniget In ſeiner Perſon 13 Beneficien
(5287/90) Biſchof Georg Speier (3289), Biſchof Georg Wien
4080 ff.) und Albert Brandenburg (5782) ſind ähnliche Beiſpiele.
M meiſten begünſtiget erſcheinen In dieſer Beziehung die an der Curie
angeſtellten Kleriker, die aber großentheils II jenen Beneficien ſowohl ihr
Salare, als auch den Lohn für ihre Verdienſte die Kirche finden
mußten. Ferner muß bemerkt werden, daß für derartige Reſervationen und
Cumulationen größtentheils Beneficien un den romaniſchen Ländern, ſehr
wenige im deutſchen el (wie das Stift Admont 4133, oder
2632/34 verwendet wurden. Daß auch Bisthümer cumulirt wurden,
beweiſen Nr und 5782

M  (it großer Genugthuung werden bpir aber erfüllt, we btr auf
Leoden Charakter Uund die univerſale Thätigkeit des Papſtes ehen

zeigt ich dd als beſonderer Freund der Wiſſenſchaften, indem die Uni
verſitäten theils reorganiſirt, Die In Rom (5265), Löwen (4557/8 und
Bologna (5466 und theils ihre Privilegien und Rechte ſchützt,
wie un Wien (3589) und olen (5372), theils die Magiſter und
Scholaren mit Beweiſen ſeiner Gunſt überhäuft 3853, 4058,
4436, 4929, 5923, 5834/5, 5941, 6003 U 35 beendiget
das Schisma Piſa, indem ELr die Reumüthigen, darunter zwei Cardinäle
(S 198), liehevoll aufnimmt und Iu ihre Würden und Aemter reſtituirt
2401, 4565, 4846, 4917, 4992 5687, 504, 47 und
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Und ördert nac Kräften die Arbeiten des Lateran⸗Concils,
deſſen Sitzung anl Juni, die achte anl December 1514 Unter
ſeinem Vorſitze abgehalten ird Er richtet ſeine eindringlichſten Mahnungen
an die chriſtlichen Fürſten Europas, ihre en nicht einander zu
ehren ſondern ſich 5 einem großen Kriegszuge gegen die
irken  — 3 verbinden und thut ſeinerſeits ſofort Alles,
was das Unternehmen fördern konnte 3633/4, 3687 4347/8, 4545,

Er ſuch die Ueberreſte der Huſiten m Böhmen zur kath. Kirche
zurückzuführen, Indem EL den Cardinal-Legaten Thomas als „Engel des
riedens“ dahinſchickt und die Bedingungen angibt, unter welchen die
Böhmen ich mit der Kirche wieder vereinigen önnten (4597).

Er käm gegen die eingeriſſenen Mißbräuche ſowohl i remden
Ländern (4173), als auch im Kirchenſtaate (5141) und der römiſchen
Curie (4850), deren Officia reformirt 5736—45, 5846, 6031
Er wacht üher die Reinheit des Glaubens (5921) und ſorgt für die
Reform des Ordensweſens (3551, —3—  — 3852, 5  5 w.),
währen EL andererſeits wieder als Schiedsrichter zwiſchen kämpfenden
Nationen fungirt un die Gräuel des Krieges beſeitigen ſuch (4745,
5145, 5547 w.) Und ſowie - als weltlicher Regent die Macht
und den Wohlſtand des Kirchenſtaates heben ſucht, indem 6* die Unter
ſeinem Vorgänger verpfändeten Burgen und Herrſchaften zurücklöſt
und Anſtalten Trockenlegung der ontinif chen Sümpfe trifft,
E gibt ꝗ als Nachfolger etrt zur Erbauung der ihm anvertrauten Heerde
Chriſti wieder das ſchönſte Beiſpiel der Demuth und des Gottvertrauens

und 284 Nota 2.), der Großmuth und Güte 5269
und der unparteiiſchen Gerechtigkeit (5864.) Kurz, Leo tritt U ſchon
In den bisherigen Acten, obwohl ſie noch nicht einmal das V Jahr
ſeines Pontificates ganz umfaſſen, als großer entgegen, der ſich
ſeiner Pflichten und ſeiner hohen Aufgabe oh bewußzt iſt

Und nun hätten tr noch eine Menge chöner und intereſſanter
Dinge, die wir uns notirt aben, anzuführen, aber der Uuns zugemeſſene
Raum erlaubt eS nicht. Wir wollen deshalb nur noch die Bemerkung
beifügen, daß auch dieſe zwei Fascikel wieder Entſcheidungen für alle Länder
Europa's und darüber hinaus B 5605, — 4428— und 4656, Indien)
enthalten, daß aber bei weitem die meiſten Italien, Frankreich, Spanien
und Deutſchland betreffen; für die Länder und Diöceſen der gegenwärtigen
Oeſterreichiſch-ungariſchen Monarchie zählten Utir Actenſtücke, und 0

für Oeſterreich, und 11.—  — für Ungarn mit Croatien.
Jet drei Rummern (5626%, 4  —‚282— und 5934 fehlen die Namen der

Perſonen, auf welche ich die Decrete beziehen. Die Conſtitution über das
Studium generale an der Sapienza (5265, 325 ff.) iſt vollin

ch mitgetheilt und nimmt allein einen Raum von drei Seiten In Anſpruch,
was oh urch die Wichtigkeit und euheit des Inhaltes gerechtfertiget ird

Graz. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Leopold Schuſter.


